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Da sprach GIM kleines Teufeleıin
Ich hab au{ Reise her
In Aaran ihn gefunden
Er redigieret dort che Andachtsstunden CM

Uebersichtliche Geschichte des aufgehobenen n
Cistercienserstiftes Eingelszell OÖberösterreich

(Von Dr UOtto Schmiıid Unıiver: Prof T heol Taz.)
(Schluss au eft Jahrg VI Seite 305 320.)

on „R88| Mla1 1707 bewilligte Kaiser Josef dıe N/’OTr-
nahme Wahl (Orig Statch Linz) Da der
Vaterabt durch Krankheit gehindert W al eitete die an Mai
statthndende Wahl de1 (seneralvicar Abt Gerard VONN Heiligenkreuz
untftfer Assistenz der Ä Nivard VOI Schlierbach un
Stanislaus VO Hohenfurt Es Nu Wiäahler und trotzdem f

zersplitterten sich beim ersten Wahlgange die Stimmen sehr
dass der (Jeneralvicar erklärte, 6S wollten S() viele Prälaten SIAH
als ähler vorhanden SCICH ; CFST 111 ahlgange wurde CI
Resultat erzielt : der heftigste Gegner Amand's, Leopold Heiland,
erschien als kanonisch gewählt ; der Landeshauptmann Franz
Jos raft VO Lamberg installirte ihn Al 27 Maı teierlich 111
die Jl emporalien und 2 Mai wurde infulirt. Leopold
1707--1720) War VOIN Oberndorf Schwaben gebürtig bei A  Ca
seINer Wahl 343 alt und bereits 1A3 1711 Orden Er War C1in talent-
voller Mann der dem schwer cetroffenen Stifte 1e] nufzen
können allein nach Anfance trieh möglich
noch als Vorgäanger, den doch selhst 111 dem
gunstigsten Lichte darsteillt Leopold verbesserte zunaächst
Kinigem den Chorgesang ınd dıe Disciplin namentlıch nach der
Art un W eise SC Zwettl] damals geü wurde dann
wendete A SCIN 5orge auf den Ausbau mehrerer Gebäude
restaurirte C: 1707 die Hofrichterwohnung un das Stiftsgasthaus
noch dıe Inschrift), 709 baute OE das Bräuhaus und dıe Bäckerei,
FZE2 vollendete CT“ IMIL SCH Kosten den Maierhof und erbaute
die Bibliethek über der alten Sacristei 1713 baute einen

Stadel 1708 3 (Jet bestätigten Kaiser Josef L Ü F7E
Kaiser Karl VI die Stiftsprivilegien. L:opold hatte VOIN man

400 fl Schulden übernommen., während der Sedisvacanz wurden
3900 aufgenommen und 1n der e1it Von Wr A R kamen
unter ‚Leopold 15 L5 TCUC Schul'den hinzu. An letzteren

nıcht blos die CuCH Bauten, dıie der AbDbB5t AB ScChNe und
Z kostspielig ahm sondern noch 1e| mehr SCIH VOI-

schwenderische Leb w eISC Schuld das hnehin Aafrıne Kloster



STETOÖOLZEO beständig VO (ästen hauptsächlich VO vornehmen
Passauern der Abt reiste häu ach Passau, un dort
mi1t SCINECI Gesinnungsgenossen Mahlzeiten ZUu halten VO denen
sehr oft CiNe auSSCr den VO11) Kloster mMiıtgenommMenNeE V.or-
rathen über 18| FA stehen kam

Veberdiess WarTr Leopold SCIN Vorgänger tyrannisch
Conventualen gleich AaDNNO 1707 rief den Alberik

Wimmer (war auch CINISC eit Subprior) der VO man die
Pfarre Schönering für 1980081 allerdings auf etwas simonistische
Art erlancot hatte VO  H— der Pfarre ıb und verwickelte sich essna

STOSSC Streitigkeiten Ebenso gyab scandalöse Auftritte mi1t
Johann Brenner der SC1IHNECI) Abt Hılfe suchte

HE besonders MI Pankraz SchönpDichler der freilich auch
selbst nicht fehlerfrei WarT. Eın anderes Mal verklaceten Con
ventualen auf einmal Amand Eiıdmund und ugen persönlich 111

Wılh ihren Abt Lange versuchten dessen Bernhard
und Hilarius ihn stutzen un vertheidigen alleın der
letztere ikam bald ZUur Einsicht dass der Abt die Hauptursache
des Vertalles des Klosters E SC1 Aht Leopold hätte
mehı SPaLSamcN 1ır  Scha sich befleissen sollen als
ohnehin das Kloster fast se1it SCINCT Wiedererrichtung NI
Schulden ZU kaämpfen hatte Er verlangte fast LFOLZIS VON Wılh
dessen Abt ernnar: ihm hnehin 3300 ohne Interessen
geliehen hatte, fast jedes Jahr LNEUC Hilfe ; Abt Hıilarius mahnte
ihn AA 5Sparsamkeit und schlug hm Bitten ab Desshalb
fasste Leopold tiefe Abneigung die 111 der
VO iıhm verfassten Synopsis Annalıum wiederholt ZUr au
ra die CT sehr ehrenrührıge Aeusserungen über Wilh
einfliessen lässt Ausserdem strebte dahin SCIMH Stift VOonNn Wiılh
loszulösen obwohl Convent dagegen War und versuchte
Heiligenkreuz dann Zwettl] Ebrach ja Frankreich CI

als Mutterstitt Zu doch vergebens Ein sehr
verderblicher Kathgeber des es War der Prior gnaz
Koppler der auch der Lebensweise dem bte gleich und

Eın höchst unruhiger Mensch der dreimal sıch VO  \ entfernte theils ın
/ wett_ theıls 11} Heiligenkreuz hospitirte und das Stift noch mehr in Verruf brachte

2) 8  o hatte ZWAAaTr wıederholt erklärt ass auf das Paternitätsrecht
ber verzichte (30 Sept 1714 schon L7 (20 Oct.) sagt Leopold
Schreiben R0l den Abt \A 03 Heiligenkreuz würde sıch glücklich ühlen WENN

Heıligenkreuz che Paternit: übernehme Anno ET AA hattie uch der General das
absolutoriıum Hliatiıone Engelszell’s m1T Wılh gesende alleın CS wurde nichts
daraus weıl eın Kloster sıch des t1ef verschuldeten annehmen wollte Im
Norv. 17106 versuchte C Leopold neuerdings Un sendete Helfershel{fer, den
Priıor 1gnaz Koppler, ach Ebrach, alleiın vergebens.

Dieser ann zechte bis Mitternacht mıiıt den Gästen, die an s Ooster
fesselte, erklärte be1l der Visitation Brg ass alle dem bte ZUT ast gelegten
Vergehen 1UT Verläumdungen \ W.



der unzertrennliche (1eNOsSsesSseiner üblen Han lungen War IiGSG7
beredete den Abt, das Ciut Eppenberg, welches Vo der Stiftung
des Klosters über 400 rFe D sehört hatte, Göttweig

das (sut undsheim vertauschen K/TA welcher Tausch
nicht gerade ZU (runsten des Klosters WäÄrl, aber dem bte och
weiıt mehr u 3E  Nn wurde weil SE 1116 Verletzung der
Pietat den Stifter WAarT. Obwohl Leopold S6111 Mutterstift
zurückweisen wollte, besturmte dennoch den Vaterabt
Hilarıus neuerdings Hiılfe, der kategorisch erklärte, Cr werde
1LLUTE ann helFEn WEI C116 wahrheitsgetreue Darstellungder

Auf dieses WortSchulden des Stiftes erhalte (16 ull L 714
pochte der Abt un tauschte SCINCN Pater immediatus uber den
Schuldenstan Hilarius hatte gemeINTL dass Nnur etwa

O— 12000 Schulden habe und wollte emselben authelfen
allein bald collte sich die Lage des Stiftes ungeschminkter

Der (seneralvicarfurchtbarer W ahrheit ZEISCN den Leopold
MN1t Bitten bestürmte dem Kloster Wilh ff efehlen dass

ihm helfe Ordnete zunachst Visitation durch den Vaterabt
44 dıie dieser auch 25 Sept 1715 ID vornahm Wir wollen
‚8482 kiniges den Acten dieser Visitatien entnehmen welches
den trostlosen Zustand des Stiftes nach jeder Hinsicht hinlaänglich
kennzeichnet : Es wurde kein regelmassiger Chor gehalten,
erschienen oder 31 mehr nicht; manche Conventualen schliefen
111 olge ihrer ; 955 W  1chen Trinkgelage bis Uhr Morgens. Der
ADt, über dessen unzüchtiges Leben weilit und breit gesprochen
wurde, sprach ingegen be1 Tafeln VOXL den Laten spöttisch über
die Fehler SCIHSTL Conventualen. die Capitel gehört hatte;
äahrlich nahm 1: Kapitalien auf, ohne Zustimmung, ]Ja 1iNEIST
ohne Wissen SC} Conventes kurz CS herrschte 11112 Stifte keine
16DE, keine Diseiplin, söndern 198088 Streit und Zaänk Der Abt
NC} I der (Generalvicar ertheıilten dem bte VOIN die
liebevollsten un gemeESsSsSENsSteEN Ermahnungen, 1l anderes en
einzuschlagen, und vielleicht wäare CS noch e1ıt „ WESCH, das
Stift noch grosserem Schaden ZUu bewahren ; Hein de
welcher nach ausSsSe sich als Eiferer für die Diseci VT
tellen verstand. siıch auf die Vo EFA Or

® Tauschcontract om (Jet 1714 zwischen Abt(zottf ed VO (LWW
und Abt Leopold, Ignaz Prior un Conv. on Ep enberg hatte WE 1700

stand ‚us OBaron Lempruch 1 Bestand. undsheim 117 S
Viertel Weingärten, hst: un Grasgarten,. Leitgebg ch e Unterthanen,
dazu noch Vıertel eing. be1 OSsatz (be1 Krems); dıie 4000 welche Baron
Lempruch ZU bekommen al  s mMuUusste Engelsz erlegen.

Die Originalgäten dieser der Visitation on 1719 wurden vertilgt ;
gleichzeitige Copıen Anden sıch Archıye VO:! Heiligenkreuz.

Er nebst vielen Kenntnissen gefälligeUmgangsformen, namentlich
ge enüber Laien; al auch Rechnungsrath der ständ. Verordneten.



übernommenen Schulden berief un die Schuld dem traurigen
Zustande SCIDES Stiftes VO sich möclichst abzuwälZOT} suchte,
seizte SC1 früheres verschwende  4“ un unzüchtiges CDEN,
namentlich mMı1t weibliche Dienstpersonen 1111 Stifte uncescheut
fort Clie Schu GEn * stiegen ba auf Zahlung der
Interessen usSsSten Schulden contrahirt werden. Eindliıch
kam die Sache ZU Hof und der Kaiser otrtdnete (Commission
(aus dem Landeshauptmanne un dem bte Wilh. die
den Zustand des Stiftes und die Ursachen desse ben untersuchen
un berichten sollte der Abt Hilarius Wilh visıtırte 88l

2 Juli ILQ nochmals und fand den Zustand noch 1e]
als 17153 GE 5a87 der (‚eneralvicar dem Hilarius Aug

1719 den trostlosen Zustand in berichtete sch UuSecnNn dem bte
1660 P01d VOTr treiwillig FA FESTONILEN auf welchen Vorschlag
eFSEIDeEe 088 Dec F7I9 CINSINS da CI dıie Unmöglichkeit
SG TEGE T einsah. un der Katiser genehmigte Fehr

durch1L:/20 diese kesignation SO die Verwaltung Engelszell’s
Wiılhering, weiches Multterstift wiederum ZUIEN Heile und A

nochmaligen Erhebung des Stiftes E SC1116 Administration AauSsS-
übte Der resignNırte AbBbt Leopold rhielt die Wilheringer Pfarre
J heras Niederösterreich bi 1736 lie

Engelszeil VON Jhering 30 MINISELILE 720 Al
4} Während dieser Periode hatte W ilh die volle Verwaltung

112 SPIME: und namentlich temporal. über die CS ZUETFSE
Wılh hatte dieUG C1NEeCN SCINCT CISENCH Professen ausuübte :

jahrliche kechnung des Administrators Al den Landeshauptmann
und Vicedom 7B übergeben und dieser dann Hof i be
richten. Der Admıinistrator, Clarus Chram]ı 1720 bis
72 sollte die Conventuaien his auf G1{1 anderen CisterCc.-
Klöstern unterzubringen suchen. den Haushalt ZU veremlachen.:

An allen Orten nd Enden hatte das Stift Schulden beı Geistlichen un
Laıen 11} Wılh 1.ınz Passau, Obernzell, Schlägen, Schönering, Kremsmünster

Schon rüher F7E Sept, I16: Kn Aug.) Leopold sıch DC
1ssert Ja 5SUOS: 1111 Capıtel erklärt, rESIENIFrEN wollen, aber scheıint ıhm nıcht
Ernst Zzu Nachträglich SC1 noch bemerkt 2SS 'ht Leopold 1708
en Hof Samm) Weingärten A Heıiligenstadt, die Krapt verpfändet Warenh, um
101078 einlöste ; TUg dA1ese Weingärten dem Abt Melchior ONl Zwettl]
FPachtung 1, OE hatte der A bt Leop. Streıt mıt den Bauern 11 der
K< össla WEDCLH cer Einforderung des Zehent’ natura; als uf Befehl des es
bei 18 Aegıdı 1n 9rosSsScCI ZLehentstadel erbaut werden sollte unıd dıe Zimmerleute
hlıezu schon das Haolz ereıte hatten, zündeten dıe Bauern dasselbe Nachts AaAl und
vertrieben dıe Zimmerleute ; alleın die BHauern weilche Passauische Unterthanen

wurden Schadenersatz verurtheilt, Rädelsführer Stunden ang 111
den Ckgeschlagen Abt Leop errichtete Schutzengel-ar L7L

hutzengel--Bruderschaft, 1718 den Bernhardıi- und E  9 en Kreuzaltar.



alleın alle Bemühungen des dministrators vergebens
Der resignNICLe Abt Leopold chrieb Ööfters von Theras A UuS$s auf-
reizende Briefe Cn Convent VO E 9 denen diesen
Wilhering und den Administrator aufstachelte. und nicht ohne
Erfolg die Engelszeller reichten CT lage SgESCH Clarus
beim Landeshauptmanne 1 als ob Administration

Schaden des ühre ; allein die verleum-
derischen Kläger a b un befahl ihnen, dem Administrator Abbitte

1e] ebenZUu eisten. (larus wirthschaftete ziemlıch Dut,
bei der SrOSSCH Schuldenlast gyeschehen kkonnte : wenigstens War
die Quelle ZUu 1LEUCN Schulden durch die Entfernung Leopold
verstopift Auf den 1A27 verstorbenen Clarus 1) wurde VO

Prior aselbsWilhering der Joseph SE O1
Administrator VO ernannt allein als in ankam
wurde VO den (Conventualen mIit olchem Unwillen
empfangen dass die dministration Sal nıcht antrat sondern
sofort nach Wiılh zurückkehrte Hierauf urde Bonus
Pömer., gleichfalls IA Wiılheringer, mMIit der Administration
betraut; dieser leistete der kuırzen eıit VO  — TEVor-
zügliches, indem 61 viele Schulden des ET und unfer
den herzuhalten verstandunruhigen Engelszellern Disciplin
Bonus wurde 088 Janner 1730 ZUIN bte Stifte
1l erwählt un als olcher ernannte C C116 Engelszeller
Professen näamlıch Nivard Greiner der L6 re AL
Car Schönering DSEWESCH War, VE Administrator 1n E
Allein dieser brachte, obwohl 1in Kngelszeller Wadl, den Con-
vent durch herrisches Anuftreten und rohes Benehmen s  O
sich auf ; auch wurde CT verhasster, als siıch HLG den
intriguanten l) ugen Vestner beherrschen Hess Dazu kamen
Mishelligkeiten zwıischen dem Adıulinistrator und den Prioren
cdie MEeIsSt VO auswarts nach E gesendet wurden ; kam }
Ienatius 781 VON Wiılh L/33 sendete Abt Chrysostomus VO

Lulienfeld als Generalvicar nach der Visitation 111 den Tezelin
Porretter ?) und spater Sigmund Hohenfeldner ?3) na  F  n als
Prioren; obwohl el tüchtige Ordensmänner konnten

S16 der Hindernisse, die ihnen der Administrator pereıtete:
nıcht iel wirken Der FeSIENICLE Abt Leopold fühlte sich 1
ıheras nicht behaglich ; chrieb wiederholt nach un

Er starb, nachdem aut dem Wege be1 Venuhaus (1m, Mühlkr.) VOom
Schlage gerührt worden War, 3001 Stıifte Wiılhering und wurde da begraben. 5

z War Professor der Theologie und Philosophie 111 Lilienfeld un hatte
viele Schüler ; wurde nath Rückkehr Engelsz. Pfarrvicar 11 Türnıtz,
ann 11 Stratzıng, er Maı 1748 Star

Dieser WT gebürtig Rotthalmünster 112 Balern, nıcht weilit VO

_Sch?irding, starb als Jubelprofess nd Verwalter der Lilienfelder Herrschait Krus-
bach am Dez 17854 .

4*



aussertie SCINECIL unsch wieder nach zurückzukehren selbst
der Convent VO SLEiMMLTIE be1 doch verbot 6S y]ücklicherweise
der Landeshauptmann auf’s Ernstlichste

Der dem Stifte unterthänige al Engelhartszel! War

sehr CKaTtl dass der dministrator 1735 denselben die
obderennsische Landschaft gallZ abtreten wollte, da das Kloster

schr BEinnahmen VO den Bürgern nicht
Stande War, die Steuern für den Markt bezahlen; doch geschah
CS nıcht Nach dem plötzlich erfolgten ode des Administrators

Nivard (sreiner (2 Juli wurde der Wi  eringer Profess
der sich durch besondereKaimund cChedelbetser

Herzensgüte auszeichnete M1 der Verwaltung Engelszell betraut
(1 führte S1C VO AOFZEZUAR 7A8 Jul Unter ihm bestätigte
1742 Katiserin Marla ‘L heresia die Stiftsprivilegien. Anno LZ3T7
wurde dem Administrator VO Bischofe VO  - Passau C174 W1SSCI
Josef Hamerschlager (hiess eigentlich Hollinger), C111 W ollspinner,
der ITIg Lehren unter den Bauern verbreıitete, zugesendet, dass
CT, da VO Engelhartszell gebürtig SC1 denselben
hun und Ireiben überwache; alleın nachträglich tellte sich
durch die VO  — KRaimund geführte Untersuchung heraus, dass

Stamm(Te; nachdem eitHamerschlager nicht VO

lang 111 In sich aufgehalten, wurde wieder nach Passau E
chickt Im selben hatte der Administrator Zehentstreit
mi1t den Bauern 11 der Kössla Als Oet 1736 der Pfarrhof

J heras abgebrannt War bat Leop ean u  - Erlaubnis,
ach zurückkehren Zu dürten diess wurde ihm ar nicht

auf bisgestattet jedoch 1 C} sich VOTN nNnun Wilh
ZU SC1INECIN 888 Oet 1750 erfolgten ode L Obwohl Rai
mund gewissenhaft Administration führte, SO W doch

ugenVestner, der schon früher Zwist und Unruhe erregt
Hatte, den Administrator SO den Abt Johann Hinterhölz]l
Wilh e1m Landeshauptmanne annn 1744 vermeintlich
unredclicher Gebahrung ZU verklagen; wurde aber SC1N: Anzeige
nıcht bloc zurückgewiesen sondern der Verleumder den Kerker
gesperr Irotzdem War die Lage des Administrators Raimund
egenüber dem STLETS unruhigen Convente C116 unleidliche dess-
na berie{i ihn der Abt VON Wılh VOIN ab und setztie
dem Converte VO dieser Seite jeden Vorwand ZUr UnzufriedenheitP

Er verlangte selbst, ass das Originale der Synopsis annalıum, 111 der CL

verletzende Aeusserungen geLECN gebraucht hatte, 111 SECEINET Gegenwart
verbrannt werde, obwohl g früher Wıderrule bezüglich N Ausdrücke
nıcht bewegen WarL.

Raimund wurde aln April 1750 bte 111 Wilh erwählt ; das
on WIiılh. ‚Sagt ZUIIL Kal AICE (1753) über iıhn * NAX QqUul singuları

1e et paterna bonitate Ta  3 subditorum quamı externorum corda



DE

benehmen CC aus dem Schoosse desselben Z Admin:t-
STrAatOr C1M nam|]l den bisherigen Prior lL.eopold Reichl
der nachdem Juli 1745 VO der Kaiserin bestätigt War
bIis 1747 die Verwaltung üuhrte Dieser wirthschaftete jeder
Hinsicht sehr UT Der Convent zeigte sich Wiıla.,
dem das doch viel verdanken hatte S feindselig un
undankbar dass der (seneralvicaı denselben 1745 Sept:;)
ermahnen musste SCINEC gehässige Gesinnung Wılh abzu-
egen Mittlerweile dıe Schulden getilgt und der Activstand
des Stiftes auf 3O OOO erhöht S dass Al e Abtwahl
wieder ernstlich gedacht werden konnte und wieder War das
Multterstift Wilh welches den nNnstoss hiezu gab indem dessen
Abt Johann bel Hof die Bitte um Bewilligung CI Wahl teilte
(20 Fehbr ach eingeholtem Berichte erlaubte die Katiserin
Maria Lheresia Jun1! [ 747 (Orig iM der Statth Linz) die Vor
nahme derselben uüund hiemit die Aufhebung des bisheriven
Zustandes der Administration zuglsich wurden der Landeshaupt-
iIiNDann Ferd raf W eissenwolf Ahbt Hilarius Baumgartenberg
un Vicedom Johann Eiıckhard E aan als landesfürst Wahl
OINMMUSSAar Der Vaterabt VO Wiilh WE  r sich Ag  _
Wahl ÜE kommen theils NIE dem Hinweise auf die der
Schrift des rESIEN Abtes gemachten ehrenrührigen Aeusserungen
theils AaUSs Rücksicht auf Kränklichkeit:: SEa SCIHHCGE eitete

‚der Generalvicar, Abt Robert VON Heiligenkreuz, die Wahl, der
aus dem Landeshauptmann, em Vicedom un Abt Hilarius
noch als Secrutatoren un Wahlzeugen die Pı öpstevon St Florian
und Schläg] der Abt V.OB Schlierbach kamen [)as Scru-
1Nn1um War DE und dıie Wahl aIin Juni. (sleich beim ersten
Wahlgange wurde der bisherige verdienstvolle. Administrator
Leopold Reichl ZUMIN bte gewählt ; (anzen 18
Wähler (16 Priester und Fratres); Leopold rhielt Stimmen ;
aCH der Wahl wurde VO Generalvicar UuFre Aufsetzen des
Birettes, Umhängen der Stola, ebergabe des egelbuc
des Pastorales die IC Wüürde installirt ; der nd p-.

durcNann vollzog die Installation quoa temporalia
Veberreichung des Urbar'’s mm den Schlüsseln un durch die
Anweisung der Unterthanen den Gehorsam des €S; d1
nfulirung geschah Wilh 2 Juni

M



Leopold Reich! (17141—1180), efzter Ahf VoN Engelszeil
xFast schien bei der kesignation des es Leop Heiland

72 als 9b Engelszelil das letztemal einen Abt alg UOberhaupt
besessen Hätte doch r-holte sich das HEG die weıse
Sparsamkeit se1iner Verwalter S sehr, dass‘ es noch einmal das
(slück einer Abtwahl EtIeHtEe: allein sollte dıe letzte sSe1InNn un
jener. welcher der letzte unter Administratoren war. collte
auch der letzte Abt VO werden, obgleich erselibDe in Betreff
seiner Verdienste ‚ einer der vorzüglichsten S  e! ja geWl1sser-
massen ein Begründer SEINES +iftes genannt e werden
verdient. Er War als der Sohn des Hainermeisters. JToachim
Reich! in Hafnerzell (©bernzeil) 1m damaligen Fürstentkume
Passau 588 Maji L7 geboren und erhielt 1ın der Aie Namen
Se1INES Vaters, Toachim. Seine Studien egte AT mi1it vorzüglichem
Erfolge be1 den Jesuiten in Passau Zzurück, woraut CI AIn Nov
1733 ın Engelszell eintrat, den Namen Leopold erhielt, A1l 15
Nov 1734 fejerliche Profess ablegte und 3 Sept 1726 ZUILL

Priester geweiht wurde. Durch FE WarTr GT mmeist in Engelszell
un Aeg1d1 1n der Seelsorge thätig, his 1743 Prior, 1745 aber
dministrator wurde. Als Abt entfaltete CT eine rastlose T’hätig-
keit u11l geistigen un zeitlichen sSeINEs Stiftes Die
während der Administrationszeit ersparten 35.000 wurden auf
Befehl der Kaiserin Juni L4 hel der Landschaft angelegt.
Der Abt vermehrte Qie Zahl seiner Conventualen 8888 die Halite,
führte eine STIrENSECIE Clausur e1n un hielt auch SONSTE die Dis
ciplin mMi1t Milde und Ernst aufrecht. ın jetzt noch sehr beredter
Zeuse seines kKirchlich gesinnten (rzeistes und sSeines Eifers ist. die
schöne Stiftskirche die C} gyanz von Neuem erbauen l1ESS; die
alte baufällige Kirche wurde DSanz niedergerissen un ZUTr NECUECH
der Grundstein Junı 1754 gelegt (zerade re nahm
der Neubanu in Anspruch. Der Abt hatte während Cdieser eit
einen Künstler VON Augsburg, erners den berühmten Vialer
Barthol Altomonte, den Bildhauer. Zauner VO Wien und den
vortrefflichen Orgelbauer hrismann 1n seinem Stifte beschäftigt.
Die Jetziege Kirche tammt AuSsSs cheser Zeit S16 tragt in }Hem
die Schönheit und (ijrösse einer ehemaligen Klosterkirche an SICH;
leider ist_ ein grosser ‘ L’'heıl der (;emälde am Plafond &anz über:

Drastisch schliesst Leop. Heiland SEeINE Synopsis mit. folgenden Worten :
Post Leopoldi (scıl Heiland) discessum et1am mitra Angelo-Cellensıs abıt, eXxcessıt,
erupit, evasıt 6C} quidem, quou amoto Leopoldo 1ın publicum prodire mınıme ausıt

SC  S s1ıb1l mplius sıt locus 1n coenoblo, ubi alıenum lamentabılem edcıt (18SO-
uHando autem DA Sıt Cellam ngelorum repetitura miıtra modo Va
C£ s latet: cıtra dubium haud prius e hic 1ın capıte cuJusdam Aaron1ısS damSpe ebebıt, donec AeGr alieno

AC|  res
totaliter cglliquefacto ATCal nostrae A  7m1s turgescant



{  f
tüncht worden. Die Altäre sind alle VO marmorirtem Gyps,der Hochaltar wıird VO colossalen Säulen gestutzt, zwischen
welchen die Kirchenlehrer ihren LAY B haben; das Hochaltarbild
und noch andere sınd VON Altomonte, die Statuen 1in der
Kirche stammen alle VO  — Zauner. dıe herrliche Orge] VON Chris
INan kam nach der Aufhebung des Stiftes 1n die Domkirche ZUu
Linz. Am D: (Jet 1764 wurde die Kirche VO Cardinal-Fürst-bischof Fırmilan V. Passan teierlich eingeweiht. Anno 1748 hattedas Kloster noch eine Jahrtagsstiftung erhalten, nämlich vonGottlieb raf 1 hürheim mıiıt 1910 1749; A 15 pri wohnte
Leopold der Wahl Kugens ZUum bte VO Baumgartenberg Den:In den Jahren 7506—1757 baute O4> nNneuUuE Tracte am Kloster
gebäude un 755 schickte WI1Ie alle ; Stifter, nach einem
Befehle der Kaiserin, einen Cleriker nach Wien ZUI Studium
an der Universitat: erselibe wurde 1m Heiligenkreuzerhofe mit
anderen Cisterc. - Clerikern untergebracht. ?) Als 3  o70  J9 den
Krypto-Protestantismus in Oberösterreich Missionsstationen C171 -
richtet worden WaTrCN, die VOI verschiedenen Orden un Klöstern
miIt ihren Leuten besetzt wurden, betheiligte sich auch Leo
pOold daran. indem SE in Annaberg, P Alkoven den LeopoldKapeller, in Desselbrunn bei Schwannenstadt den KaymundStrauss als Missionäre aufstellte und ausserdem in den 7, Stifts-pfarre Schönering gehörigen Filialen Dörnbach und Kirchbergdie Kapläne VON Schönering Missionen halten liess. Anno 1760verkaulfte G1 einen Stiftshof Za Kremse un 2000 und umdiese eıit iel dem bte eine bedeutende Erbschaft aus dem
Passauischen Gebiete Z die T: Sanz für das Kloster verwendete.
Zweimal wurde 1 Leop. II clas Stift OM (zeneralvicar,

$a  $a Abt  HNO Kainer I AAwett. visitirt, August 17506 und ( ZACHE
Am Plafond des Schıiffes der Kıirche ist der Sturz der Engel uSs demHitme dargestellt;; ut dem Hute cder Kanzel stürzt der hl. Bernhard den Lutherhıinab Die ersteren Seıtenaltäre rechter and cragen gläserne, vergoldete Be%l%iltNISSeE miıt den Körpern .der hl Honoratus und Faustus. Die Seıten La ht

Hand Sind : Kreuzaltar, Joh epOM., enCäcıilia;Joseph, 2, Schutzengel-Altar und jJoh. Bapt.
A Der Abt wollte von jener kalser]l. Verfügung ispe e1 CIMgieng icht Auss nenerdem begannen um diese Zeıt schon manche Collder Staatsgewalt 1749 bezüglich einer om Hofe angeordneten Deputa 1(

bezüglich des Pfarrers nd Kaplan 3hel Schönering; ebenso 557 wegen dertatıon geistlicherseits (vom Dechant raf Eng]l in Peuerbach); der Abt wollte,xemtion vorschützend, den bischöfl. Visitator 1n Schönering nicht zulassen ; der
Bischof drohte nıt Censuren ; utf den Rath des Generalvicar’s willigte der Abt
r e Visitation SIn

Da In Engelszell Fıische schwer zu bekommen waren, hatte sich dort
1ese Gewohnheit bezügliıch der Abstinenz festgesetzt, dass s1e an den Mittwochen,sonst Abstinenz gehalten wurde, Fleisch J dafür am Mittwoch, FreitagSamstag des ganzen Jahres Jejunium hielten und ım Advent Al Montag,woch, Freitag und Samstag sowohl Jejun. als Abstinenz beobaclatete11. IDiese

ohnheit wurde VoO Generalvicar C  1762 bestätigt.



In olge der zugefallenen Erbschaft und SONSUSEFK Ersparnisse
wollte der Abt für das Bargeld un die Ubligationen 106 Rea
litaät ankaufen und hoffte S viel mehr ZU Besten des Klosters
P SOTSCH zunächst beabsichtigte I: 1762 Riedau erwerben,
allein die Kaiserin V  S nach dem Antrage des Herren:- und
Ritterstandes ihre Einwiligung Vlärz 1763 HEG dıie
Grenzarrondirung ?) zwischen Qesterreich und dem Hochstifte

x  r Passau welche durch Vertrag VO 25 (Jet 1765 dd Wien ah
geschlossen aber erst 1767 115  N Werk gesetzt wurde kamen 3
Unterthanen des Stiftes die bisher ZUM Hochstifte Passau DE,
Ört hatten unter die Landeshoheit (Jesterreich’s un 176
zaufte der Abt mehrere (Gülten 111 der Nieder-Kössla SO den
anklebenden ut  ann VO Hochstifte Passau 8888 01018 erhielt
aber noch manche Kegalien und Nutzungen VOo Fürstbischofe
Firmian schenkungsweise dass der Abt un der Convent
AREE Danke CIBEH Stittbrief errichteten (22 Maärz 1766 Orig
ONnNs rch 1nzZ Orin sS1C sich verpflichteten Lebzeiten
des Fürstbischofs Jahrlich C1iN Lobamt 18998| ange ylückliche
Kegierung ZUu halten nach SCIHGIN ode aber AIl Geburtstage
des Bischofes

F
AIl DSept ein feierliches Kequiem abzu-

halten Im elben 5e 1766 machte der Abt wieder C110

Versuch für - Stift Realität ZU kaufen namlich dıe
Herrschaft Berg be1 oNnrbac der Herren- und Ritterstand
ertheilte SCINE Zustimmung unter der Bedingung, dass der bt
geha ten SC1IMN sollte 1in unbeweg iches Gaut vom gleichen erthe
hintanzugeben (Amortisationsgesetze!) desshalb kam die AT
nicht ZU Stande. Anno 1768 wurde ‚durch die emühung des
Mautamtes die Josehbruderschaft 1{11 Markte errichtet. Im re

1770 verkaufte Leopold die Unterthanen des Stiftes 1111

Dorfe Wildenranna der (Jetzt bayer.) Pfarre W e scheid Der
Abt stand auch nach Aussen ST OSSCHN Ansehen Als durch
die kals Kesolution 3) Vom März 1772 unter anderen die
Klöster betreffenden Verordnungen auch eiohlen ward, dass die
Klostergeistlichen 1L1UTr auf Pfarren bleiben dürften,
wenigstens Seelsorger ZUuU thun hätten und S16 11 kleine

R  e Die Stände beriefen sıch uf iıhre Privilegien, ornach ıhnen dAas 41n-
standsrecht 111 rıttermässiıge (rüter, W16 Rıedau WAar, zukomme.

3 Eıne sehr VENAUC Angabe der einzelnen Gebiete 11 Iinken und rechten
fer der Donau, dA1e damals theıls von Qesterreich, theils [0201 Passau abgetreten
wurden, FItz: Geschichte Landes ob ID IT 5309; oberha. Engelszell
R3 S! rechten Donau-fer kam der ZUTr Pass. Herrschaft Viechtenstein gehörige Bezirk

ederkössla VOIN Dorfe (sattern bıs al den Veitbach nd [0381 da bıs 2 den
fernstein Aall Oesterreich.

wurden den Klöstern uch Geldgeschäfte durch Wechsel untersagt,
ebenso a der Kloster-Candıdaten bel ihren Eintritte MO die Eltern
mıiıt d Kle1 U, dgl verboten.



klösterliche Communität bilden könnten die übriıgen Pfarren aber
W eltpriester abzutreten SC1C1 hatten die Prälaten Oberöster-

reichs wıiederhoite Besprechungen Iinmter sich und Verhandlungen
theils MITL der Regierung, theils MI1 dem ()rdinariate dieser
schwierigen Angelegenheit wurde V Olll Prälatenstande nebhst dem
Probste VO  29 St EFlorıan auch Abt Leopold VO Engelszell als
Abgeordneter en Bischof gyesendet, ‚4398! dessen Anträge ent-
gegenzunehmen und den I89] Congresse der Prälaten gefassten
Entschluss, die Klosterpfarren der kk als. Resolution SEINASS

esefzen A vollziehen Eine Veränderung Klosterbesitze
ereignete sich noch 1110 PZ74; als der Ab3t „xa8 Passau die VO
Grafen Reichart Salburg a Engelsz. veschenkte Lehens-

rrlichkeit der Schleereitwaldung 1111 ass (‚ebiete
abtrat und VO Passau die hohe und niedere Jagdbarkeit 1111
Amte W esen nıt dem Fischrechte der Kössla un  e robot-
pflichtigen Hausstätten rhielt Als I /ZA die Kirche ıiırch-
berg der Fillale VO Schönering abgebrannt War erhaute Abt
Leopold CIM (zotteshaus.

In der Josephinischen Periode traf die UOrganisation des
STGLC -Ordens i OQesterreich überhaupt C111 empfindlicher Schlag,
durch Resol Z Marz F /ö1 TEGEe Verbindung MI dem

rdensgenerale Z (Äteaux unterSagt wurde. AÄAusserdem mussfe
das Kloster für die Von der Mutterpfarre Schönering abge-
en n Pfarren Kirchberg und Dörnbach, ebenso auch

11 St Aeg1di, CISCNC Seelsorger anstellen und Pfarrhöfe
bauen, welche Verpflichtungen, wohlthätig S1IC Al sich un
besonders nach der menschenfreundlichen Absicht des Kaiser
Josef {AB WAaLCH, doch dem Stifte STOSSC Auslagen verursachten.
uch die S errichtete Pfarre Kannriedl. schon früher

Engelszeller häufig al Schlosscapläne thätig dAFCM. übernahm
der Abt Ur Besetzung, verbot sich jedoch das Patronatsrecht
W der damıt verbundenen Auslagen. Als Abt Christian

OoOm Cistercienser - Stifte Ober ster chBaumgartenberg
VO der Regierung der Verwaltung des Stiftes 11 temp °a eNtT-

£) So hat dıe Kirchl. Topogr. Band Decanat Peuerbach 393
11 em Verf. dieser Skizze vorliegenden Acten findet ch keıinerleı Beziehung
A& uf.

2 S wurden 111 Kıirchberg Paul Grabner, ın Dörnbach Joachım
aumgartner, 11 Aegıdi Philipp Ziermayr als erste ständige Pfarrvicare aufge-
©  y Rannarıedl WTı Augustin Lackenberger ; D Vicar, ohne (ass jedoch
annarıedl] dem Kloster e incorporirt worden wäare; schon ım ] 1758 War Tezelin

Sacellan 1112 Schlosse Kannarledl; KLI ist aul Grabner Missionär nd
Beneficiat Dörnbach des daselbst 17068 VO Schwannenstädter Rathsherren Georg
Hillingermiıt 000 fl, gestifteten Beneficlums O1 wochen Messen und Kate-
hesen, welches em jeweıl, bte on AAan Veberwachung UnN! Beschützung
Mmpfohlen wurde.



en worden WAaT, wurde Abt Leop VON nebst dem and
rathe Georg Dornfeld Z dminıistrator Baumgartenberg
aufgestellt (Archiv Statth 1InzZ Durch eso Mlärz
17904 wurde Enge!OC7 unter die WESCH der Seelsorge nıcht
aufzuhebenden Stilter gyesetzt das Intertenement pL Kopf auf
300 festresetzt un der Numerus XUuSsS der ( onventualen M1
16 hbestimmt Manche Widerwärtigkeiten ha  t@e de1 AbBt
des Pfarrers Schönering, Barthol Nderier der der Be
förderung des Aberglaubens beinzichtigt WalLl , 1Ur MIT S
Mühe konnte der Abt die hm befohlene Absetzung des Pfarrers
hintanhalten. Unter AB Leopold starb Al März 1704 der
verdienstvolle Archivar des Stiftes Cölestin Wenmbertger. Die
St Sebastianicapelle wurde gesperrt In diesem a  IS
sSeizte der 1L1od dem höchst verdienstvollen Wiırken cles es
Leopold C1N Ende, indem erFsSeibe Maiji ZU Linz C1HEX:

Lungenentzündung starb ; die Leiche wurde nach Engelszell
gebracht, und da das Begraben (srütften bereits verboten WAalfl,,

Gottesacker SCH der rechten Seite der Marktkirche
bestattet : der Epnistelseite der Kirche beim ingange befindet sıch
folgende, theilweise die Denkatrt ıHCL e1it verrathende rabschrı1
» Wanderer. Eın enkmahl, das cer Jugend und Rechtschaffenhe
e kindliche Pflicht un Dankbarkeit für Leopold 11 des Stiftes

s Abbhten und S 1 Majestät ath errichtet hatKngelszeil's
Er hat untier den Mlienschen [3 (Orden 53 als Priester
und 111 dem Staate als Prior Administrator und bbt 45 S

Das Haus des Herrn hat Al hmmi1t ur gyestanden.
wahren Israe!llıten, der Monarch AT e getreuen Lehenträger und
Untergebenen, WIT un der Unterthann cen besten Vater verlohren.
BTarD ZU 1.1nz gottsee  1  1  &* den May 1780 und die spatesten

mmlinge werden . dA1eser Menschenfreund ruhe
Frieden. &“ Abt Leopold I1 FeSTeELLE unter allen Aebten ALl

hätte CT nochJängsten ; uinter ihm legten die h 1 Protess ah
mehrere NC gelebt, S Ware das 1it höchstwahrsch . inlich
der Aufhebung ENISANSECN; S aber wurde SC1I1)} 1od e Veran-
lassung zunachst ABn Incorporirung Wilh un dann C

gänzlichen Sacularisirung.E

Del en seh1r mangelhaften Nachrichten Wr unmöglich uch 11

theilweise befriedigende Reihe der Prioren herzustellen doch SC1C1I folgende
nAannt 1710 Bernhard KReichel L711I 15 der MOSEe Ignaz Koppleı 1719
Tezelin Gehenbeck, D7 IJ Ignaz TE 730 ezelin Porretter und
Sigmund Hohenfeldner Lilienfeld, Wr S z 745 Leopold Reichl, 1745—1748

1n Se1dl, L749 Joh Hölderle, 1758—17062 Augustin Grabner, 7 O4 AL
ecO Die Engelszeller af} häufig auch‚peller, 1774 —1750 Hıeron. Sailer.

CD be1l verschiedenen Herrschaften, beim Grafenam 111 Rannariedl,
hof1 und Seisenburg 11 Oberösterr., Zembling i Niederösterr

al Noch .  a erwähnt werden, dass hie und da Profess



Schlieksale des Ues VOM Tode (les efzten DIS ZUT voll
staNdigen Äufhebung HEa

Schon lag nach dem ode Leopold 81 Maı
wurden Kreishauptmann 119 und Secretär Verlet als 5Sperr-
COMMMISSarec nach beordert C1ie Administration temporal
einstweilen dem Prior Hieronymus Sajler und dem Hofrichter
übertragen. Der 1 odesfall des es wurde die AaUSSCIC
Veranlassung ZUuU (cE Resolution Kaiser Josef dd 2 Mai,
VEITINOSEC welcher künftig be1 jedem Stifte, dessen Abt MN Tod
abgineg, C112 blosser bh commendataire dessen Eigenschaften
Stellung un (CConvente Rechte Pflichten Bezüce u
NOrMmMIrT wurden aufgestellt werden MuUSSTE zunaäachst sollte diese
Resolution 111 (Oberösterreich zZuerst in hre Anwendung
iinden Das Consistorium schrieh Al Juni 6wochent!
Concurs für die Stelle 1165 (Commendataı es 111 E,
Bischof Herberstein VO Linz schlug unftfeil den sich meldenden
Competenten den Stadtpfarrer VON EFferding, (Gsabriel Kiener., VOF
während dıie kegierung siıch ihrem Berichte A den K aiser

SEEDE für den SEWESENCN Kämmerer VOIN Baumgartenberg,
Hayder, der SCINEN ökonom. Kenntuisse besonders

gelobt wurde, oder für eorg Socher Mondsee entschied,
zugleich aber schon bemerkte., ob C nıcht besser da
GCA leines Stift S6C] keinen bbe commendat anzustellen sondern
es eintach dem tifte Wi h TAB INCOTDOLIFCN Während die Haof-
entscheidung abgewartet wurde, baten Oect die Engelszeller
bei der Kegierung 1n Kinz, ESAIHEN Administrator AduUus dem (Convente
wählen / dürfen, Nas die Regierung jedoch nicht bewilliete ;
dazu xam, dass der Hofrichter den Prior und Conveant WESECN

bler Wirthschaft und Uneinigkeit verkagte Am 3 Oect u
das Kreisamt des Hausruckkreises, das damals ZU Lambach Wal,
dem Stifte E auf dıe Gehalte der Schullehrer F Kngelszell
Aegidi, Schönering, Kirchbere und Dörnbach aufzubessern, das
olz für die Beheizung der Schulen beizustellen und Engelsz.Schulhaus ZUu bauen bisher War dıie Schule 808 iE 1mM Kloster-
gebäude Der Dez 1786 ahm dem Stifte endlich
Selbständigkeit ; diesem Tage Sr dıe allerhöchste Ke-
olution, wodurch künftig aufhören sollte. M1 Stift

SCIN, und dem Multterstifte Yanz, auch quoad temporalıa, ZUuU

anderer X  MSE;Stilte länger oder kürzer 1 hospitirten ; 1709 Kranz Stohandl
von Plass, 1710 1) Michael VO Schlierbach u A Anno 17063 bereıtete Änrn
selm Buccelini, 581 Engelszell\er‚ dem 5ie Leop. 1e1 Verdruss; x entwich, irrte
fast © Jahre herum, / en preuss, Husaren I88 +} bisAAl endlich wıeder
reumüthig 1n s Stilt zurückkehrte und nach eigenthüml. Ausse aufgenommen wurde.

D Es hatten ausserdem noch Joh Puttinger, Coop ZAL Aurolzmünster, und
Jo Koller, Curatpriester Z Altötting 111 Balern,BYBS9l dıe Stelle sıch beworben.



incorporiren Sel., (Sefade in den agen VOTL Weihnachten, näml.
20 —22 DEeEC: wurde die Incorporirung vollzogen. Am Dez
kamen kegierungsrath V al Kybel Buchhalter{i Fıppel, Actuar
Jager, der Abt VO Wiılh Joh Hinterhölzl, se1in Küchenmeister

Julian un der Wilh Hofrichter Franz Praun nach Die
Stiftskirche wurde Pfarrkirche bestimmt, Cie bisherige Plarr.
kirche wurde als Filiale für den Markt offen gelassen. AÄAmbros
Stanzt. der schon se1it LZZA Pfarrvicar 1n WAdfTI, wurde als
Pfarrer. Benedict Koller, Simon UVezinger un Alberik Mayr
als Cooperatoren angestellt. Bei diesen Verfügungen kirchlicher
Art Wäar auch der Dechant Waizenkirchen, Riederich, anwesend.
Am Dez wurde dem versammelten (CConvente 1in der €1
die kKkals. eso VO vorgelesen und erselibe den Abt

Wılh als seinen künftigen unmittelbaren Herrn gewlesen ;
dıe Conventualen leisteten demselben auch sofort das Grelöbnis
des Gehorsams. Der Abt VOIN Wiıilh sollte fortan Kngelszell ZU
Gunsten des Keligionsfondes verwalten und egte in dieser igen-
schaft den E1d ab Auch die EKngelszeller (OIfAcialen mussten den

Manifestationseid eisten, nıchts VO Besitze des
Stiftes I verheimlichen. Am Dez wurde I{AVENLLE: die
me1listen Pretiosen, Pontificalringe, Infeln, Pastoralien W,
wurden MI1t nach Lınz ECENOMMECN, veraussert und der Tr1I0S ZU
Keligionsfonde SCZOQECN. Im Keller fanden sich 2071 Eimer W ein
VOLS davon wurden 10 Eimer dem Convente gelassen. Am 23
Dez wurden die Buücher und Schriften. der Bibliothek un des
Archivs untersucht un die besseren davon ater theıls 1ın die
Bibliotheca publica 1n Linz theils in dıe Hofbibliothek in
Wien überbracht Der Vermögensstand des Stiftes Wal damals
ein für dessen kleinen Besitz verhältnissmässig sehr günstiger.
Die Commission ega sich dann in die Zimmer der Conventualen ;

wurde aber ier nichts inventirt, sondern Jjedem das Seine
gelassen: ausserdem rhielt jeder Silberbesteck, alle inıtsammen

Stück Leinwand und jeder als Pension 250 welche AaNnnOo
1788 auf * rhöht wurde. Das Refectorium wurde Kanzlei,
die €1 Pfarrerswohnung. Am 2 December wurden em
Hofrichter VON die Grerichtsbarkeit des Stiftes Sowle die Ob
SOTSC über den Maierhof, dem Oberbinder der Weinkeller, dem
Tafeldeczer die Zimmereinrichtung und dein Bräumeister
das Bräuhaus übergeben, weilche alle den E.id der Treue eisten
iIiNUSStTeEeN Am 25 Dez nachm. reiste die Commission VOIN ab

SO War als selbständiges Stift jetzt schon aufgehoben;doch blieben 1 Klostergebäude noch Conventualen beisammen,
der einstige Prior Hieron Sailer, die 4 oben genannten Seelsorger
und ausserdem als Pensionisten: Chrysost. Lanser. Joh Hölderle,
Raim. Strauss, Kngelbert Péyrer‚ Leop. Kapealler, Petrus (1stöttner



und Matthias Stadler. Anno 1787 kam vermöge Hofkzl..Deecr.
Janner ÖT die herrliche Stiftsorgel nach Linz u A& ‚9i pri

verordnete das Linzer Consistorium, auf eine Anfrage des Wiıilh
S 1in Betreff des Chorbetens der noch verblieibenden CZON-
ventualen 1in E dass SiE. 1111 keine rechtmässige Verhinderung
vorläge, die Horae, Vesper un Complet beten ollten Im selben
re machte Benedict Koller eine gehässige AMZEISE bel der
kegierung in LEIZ, dass untfer den 1n noch befindlichen Con
ventualen nichts als Zank und Uneinigkeit herrsche, !) worauf
die kegierung dem hbte VO Wiıl  “ befahl 16 Janner Edie SA Seelsorge untauglichen Conventualen nach Wılh ZUuU

übersetzen ; dem Consistorium wurde bedeutet, den ZUr Seelsorge
jahigen sofort eine derartıge Verwendung ZUuU geben Kine Hof:-
resolution Juli 1756 bestimmte., ass der Abt VO Wiıilh
Jahrlich 2000 V OI1l Vermögen des Stiftes E: - an den KReligions-fond abzuführen habe Das Gesuch der Engelszeller Professen,
noch 1 Stifte beisammen bleiben Ü cn wurde HEG Hof{f-
decret VvVom LS Juni un Resolution VO ulı 17506 abschlägigbeschieden, LLUL Pensionisten durften in bieiben, Lanser und
Kapeller, die übrigen wurden theıls Seelsorge verwendet,
theils nach Wilh übersetzt. ach und nach wurden auch die
auswärtigen Besitzungen des Stiftes veräussert : ! 1759 das
Ssogen. Gartenhaus in Passau, der Hof in Krems, Weingärtendaselbst un in Kritzendorf; ebenso I 790 der Hof und WeingärtenZUu Hundsheim, eidling, Klosterneuburg u Durch allerhResolution Kaiser Leopold I88 Jänner EZOT wurde die

isherige Kelig1ionsfonds Herrschaft Engelszell dem Generalvicar
des Bisthums Kinz, Anton Ritter Finetti. /ABER Dotation (nebstSuben) übergeben. Anno 1792 un 1793 wurden wieder einigeStiftsgeistliche nach Wi übersetit. Am Ar ull 1795 MmMachte
die }< Hofkammer in Wien der obderenns. Kegierung bekannt,dass Se Majestät Kaiser Franz 8i resolvirt habe in Engelszellse1 W! des in dortiger Gegend vorhandenen wohlfeileren
Materiales un Holzes CIN Hilfswerk ZUr Wiener Porzellan-fabrik A errichten und hiezu as Klostergebäude ZU verwenden.Diese Filial-Porzellanfabrik 1ın kam auch wirklich zu Stande
und rhielt sich DIS SgEQCNH I1I510 Als Generalvicar Finetti am1802 gestorben WäarTtr un die Stelle eines eigenen General-
Vikars aufgelassen wurde, kam wieder den KReligionsfond.Anno I810, nachdem der Innkreis und eın grosser T’heil des
Hausruckkreises und hiermit auch all Bayern gekommen arecnerhielt der französisch - bayerische Greneral Fürst al Friedrich
Wrede von Kaiser Napoleon die Herrschaft sammt Subén.

‘ Koller übertrieb die Sache ; der
„eigentlighe Grund Wal, dass er 1nFeind C Klosterlebens[ War.



Von de1 üurst] Familie T kaufte Graf; Julius Falkenhayn
(Se Eixcell der QESCHW., Ackerbauminister) Engelszel! und VO
diesem s  e  INS die Herrschaft den Hochgeb (Gsrafen Robert
Pachta S68 über dessen Besitze S16 FE  I9 noch sich
befiindet ] Jas Wappen des aufgehobenen Stiftes Destand SCHICH

Sanz rothen Schilde der 1n der Vlitte gespalten War chts Warlr
CI silberwe1isses wellenförmiges an CIMn Flüsschen vorstellend
anspielend auf die Prambacher links WarTr das um das
der Nlitte des Stabes e1nNn schwarzes SFOSSCS lateinisches
hatte der Kı HET UHS: desselben War Cdas 11 arlien’s

wurde der PfarrerAls die Porzellanfabrik CI War,
wıieder das Klostergebäude SCHOTUNECN, dem Jjetzt och

freundlichen Trakt BESTEZT: das einstige Hofrichterhaus ist
C1nNn Gasthaus. das »Schloss« dem gegenwaärtig dAas l

Bezirksgericht sich befindet gehörte alterer eit ZUIN) Stifte
Noch wollen WITL die beı der Aufhebung lebenden Kngels-

zeiler Conventualen S2): ihren Stifte geführten Aemtern
und WAarund ihrem chicksal 11 gedrangter Vebersicht

VDr derchronologischer Reihenfolge ihres Lodes vorführen
Aufhebung 1780 starb der Engelszel 1: Josef Muüller al Katechet
Al der Normalhauptschule Linz Aa1liXl 16 März C Wr gyeboren
R Salzburg 1750 Prof 1L761 13 Mai1i und War (zeneralseminarist

Joh Hölderle geb Unterha1ıd 11 Böhmen 3 Jän E E2Z Profess
16 Julı, Priester SEe1It 1758 hıs L:7.7:5 Vıcar17338, Sept. 1739; 17490 Prior,

881 Schönering, dann Subsen1ior 11112 Stilfte, Star als Jubelpr. Wiılh OE Jän
1789 Chrysost. Lanser, gebh, A Krumau 111 Böhmen DA 20 Februar,
Profess 1734,;, ‚Junı Priester 1735, 24 Aug,, Wr Kämmerer, Kellermeister,
Kloster-Beichtvater astner dann Sen10r Stifte starb als Penslionist 11 Encvelsz
am Oect 1789 oDer' Greiller geb ZA1 Passau 1754 PTOL EZZÖ Aug.,
Priester 1754, Sept starb W ES Pensionist 112 Wılh Aug 1790
Augustin Lackenberger geb Z Fassau 1754,; T: 1778 25 Jän Priester 779
8 Juh leisteie Aushıilfe 111 Kannarıedl WTr Secretär und Archivar VOSSECEr
Sprachenkenn C: on 17857, 3 Juli bis 1791 Junı Vıicar 7 Kırchberg be1l
Schönering, starb 11 Julı 111 Laınz Benedict <oller geb ZU Lieffenbach
Passauıischen PTE 17 ebr Profess 1750 Norv Priester 1758 WT ange
Zeıt W aldmeıister, dann Caplan 111 Engelsz w 27 Dez 1792 Sstar 0
Tezelin Seidl, UL1, Priıestergeb 1 Liınz IA x Julı, Profess 1734,
1737 2 Junl, 1745 Prior, WTr schon 1758 Sacellan e1im Grafen Clam ı Ranna-
r1ıe) cann Walchen, wieder 112 Kannarıedl, R Q Wiılh., STAr a1sS Pensionist
112 der Vorstadtpfarre Wels 17906, 16 Dez Engelbert FevYrer veb. Ar ]:  S  aab
1723,; 3 AADTS, TOol. 1743, NOV., Priester 1740 Juli, Geistes-
schwachheıit N1C verwendet, starb als Pensionist be1 den Barmherzigen Lınz
1798, Z län Raımund Strauss, geb Z Röhrnbach 1 Passauıischen 1715,

16 Julı Priester 1740, NOys, W al Kastner, Vıcar15 Aug., Profess 1739
Ae 1SS1O0N: Desselbrunn, 1774— 1780 Subprior, Pensionist 112 Engelsz.,
dann I 111 Puchheim, 1:7:97 111 Wendling, W O 1799; 206 Aprıl starb.

kob Primosıitz, geb Hostenec 1 Friaul 1724,., 25 OcE Profess 753 3
Priester Er Z Jun1 W: Sacristan, Kefectorarl1us, dann Valetudin



Neukirchen > Walcd, 1790 Pensionist St Gotthard, 1797 112 Wiılh., WO
Maı starb. Fdmund Dirlinger, geb Steyr 1753, Profess KT

Maı Priester 1778 Jun1i, W Sacrıstan nd Katechet D dann Caplan
zu Aegıdı WO 1799, unı starb Ü Hıeronymus Saıller gebh ZUu Steyr
E725, Qet Profess 1740 5 Nov Prieste:r 17409, Jän Küchenmeister
Missıonär und Caplan 111 Schöner1ne 1774—- 1780 Fn 1755 111 Dörnbach und
starb als olcher 1 S0OO 10 Jänner Stephan Lobmayr geb Hofkırchen
11 (OQberösterr 1710 Jän Prof 1739; Juli Priester 17 4.0 21 NOr WAar

Schlosscaplan 111 Seisenburg und embliıng, lange Zeıt Verwalter 111 Krems un
starb ort 1800, Maı Mathı1las Stadler geb Neuburg In E7-335

Aug rof 1755, I5 Aug Priester 1758 unı WAarTr Küchenmeister Kaem-
WL CL und Kastner Pensionist 111 Engelsz nd Wilh dann Lembach GE
1SOI %) Maı starb I Petrus (sstötiner geb A Saxberg 17209 Juli,
Proifess 15 Nov Priester 1755,; eDr Wr Cantor, Chorregent Küchen:-
me1lster nd Schaffner, dann Caplan E WO LSOI Aug Star 15
Ambros Stanzl geb Passaıt, 1727,; 19 Maı Profess 1740 15 NOv Priester
1751 I5 Nov Wr Missıionär 111 Schönering Subprior, lehrte die T’heologie 1

Stifte SEIT 1774 Z Maı Vıcar &. der Stiftspfarre STAr als Pfarrer ın
1503, 15 Aug 106 Paul Grabner. geb Z Wiıen 1738, 16 SepL., rof. 1757;
2 Jun1, Priester 1700, Missıonär 10 Dörnbach, Vicar Kirchberg 1784 bıs
1757, Aushilfspriester Wels, kanı als solcher: 1793 nach Yıedau und starb dort

8023, 25 NOv L7 Leopold Kappeller, geb ZU Obernzell 1730 NOV.,
Tof. 1748, I Nov., Priester 1/53,; OGcS: Wr Subprior, Missionär ı Annaberg,
<ellermeister, Prıor nd Bıbliothekar, starb als Pensionist 18504, Aprıl.

15 Simon Uzınger (Ezinger) geb Z Eckersdorf 11 Passauischen 1 743,; Prof.
05, 15 Nov Priester 1770 W:  b  €  Ar Musıkdıiırector Caplan 11} Engelsz starb a1s

Pensionist 1n Wesenurfahr 18504 März 10 Alberık Mayr, geb Passau-
schen 1755; rof E 27 Jänner Priester 1751 ebr Vıcar KRannarıedl

Z 1788 Caplan 11} E starbh q 1S Proviısor 11} Frankenburg 18505, PE Juli
oachım Paumgartner geb Rannariedl 1742 rof 17060 15 Nov Priıester

IS WTr Vıcar Ornbac 1784— 1788 spater Messeleser 111 Wolfsegg,
010 prı starb DA Bernhard aldbauer geb Passereıth 111 Passau-

iıschen 1761 rof 1781 II unı Priestei HOT 101 (Generalseminar
Wien und ann Lınz studiert IL 7OR Pfarrer 111 Kıirchberg be1 Schönering, A  ®Pensionist Marchtrenk un! Anädrıchsfurt welch)’ letzterem rte IR

rb 1506 20 Apr Thacldäus Pihler gyeb "AN Aurolzmünster 1745
Prof 17065, I5 Nov Priester LO WAar C411 ausgezeichneter Musıker insbesond
S a1s dAie Stiftsorgel nach IL.aınz 111 dıe Domkirche gebrac wurde wurde

© als Domorganıst 11} Linz angestellt als welcher 1809, Aug starb 23
atthäus Stockinger, geb Passatı 1740, rof. 1705, 15 Nov., Priester 7:79,

War Caplan Schönering, wurde 1755 Pfarrer ı11} Rannarıedl nd StAar als solcher
1809, Sept, Z Philıpp Ziermayr, geb ZAL Waldkirchen 111 Passauischen
739; Profess 1759, 13 Nov Priester 1703, Caplan Schönering, da Vi

n Aegıcdı 1784—1805, resigniırte, estarb als Pens1ionist 111 Kopfing 1S10,
Bartholom. Andorfer, geb Vatersreith ı11 Mühlkr. 1735 Pro 759; Nov.,

Ster 1703, Vicar Schönering, Pfarrvicar Kirchberg 11 Mühlkr., Star als
eficiat Pram [SII, L Aprıl 20 Der etzte Engelszeller War joh Nep

Lö geb Zu Wuldanu L Böhmen 1758, Prof. L763; IS Jän., Priester 1755,
war Caplan Walcdhausen, P farrer Reichenstein be1 Prägarten (welche Pfarre

er einging) und starb bel den Barmherzigen Brüdern L11 Lıinz15106, 16 Mai

Y  Yl


